
Über Hannibal’s Zug nach Etrurien. 217 n. Ch. 23

Fehler, sondern dass er nicht noch rascher Arretium verliess. Man

sieht, dass beide Consuln sich beeilten, sich aus der zweiten Verthei-

digungslinie nach der dritten zurückzuziehen. Dann konnten sie ge
deckt durch Spoletium Hannibal eine Schlacht anbieten; sie hatten
den Rückzug tur den Fall einer Niederlage gedeckt und ward Han
nibal geschlagen, so war er auch verloren. Der Plan des letzteren

aber enthüllt sich durch drei Momente. Erstens dadurch, dass er

dem Flaminius den Weg verlegte, ehe dieser sich mit der Avant
garde des Servilius vereinigen konnte. Zweitens, dass er sich nach
Vernichtung des einen Consulheeres sogleich gegen das zweite wandte
und natürlich das Vorrücken des Servilius, welcher nachher sein

Heer an den Prodictator abgab, aufhielt. Drittens, dass er nun un

aufhaltsam nicht den Weg nach Picenum, sondern nach Rom ein
schlug. Dieser führt über Spoletium. Das war keine blosse Demon
stration; Hannibal war bis zur dritten Vertheidigungslinie Rom's
vorgerückt. Das war das eine Ergebniss der Schlacht am trasimeni-
schen See. Nun auch Spoletium genommen und der wahre End
zweck des Kampfes, des Zuges über Apennin und Alpen enthüllte
sich auch dem blödesten Auge. Jetzt musste erst die Wirkung der
Doppelschlacht einlreten und diese bestand zunächst darin, dass der
Weg nach Rom für Hannibal frei wurde. Er konnte jetzt auf dem Wege
Vordringen, welchen einst die Gallier eingeschlagen. Ein zweiter
dies Alliensis war am Trasimen erfolgt; nur konnte Hannibal nicht
auf eine Flucht der Römer rechnen. Er musste nunmehr an einen

Stützpunkt für seine weiteren Operationen und an eine Rückzugslinie
denken. Erst dann konnte er Rom an seiner schwächst en Seite

angreifen.
Die Schlacht selbst gab Hannibal — einen ungeheuren Tross

an Gefangenen und Beute, die Möglichkeit noch mehr Beute zu
machen und noch mehr Gefangene zu bekommen, aber keinen
Stützpunkt für seine Operationen. Er stürmte vorwärts —
recto itinere, um einen solchen an Spoleto zu gewinnen, daran hing

das Geschick des ganzen Feldzuges. Es musste genommen werden
und wurde doch nicht genommen. Ja es erfolgte eine grosse Nieder

lage (magna clades). Jetzt war es eine Unmöglichkeit, den Stoss
auf Rom zu unternehmen. Der Zug von Spoleto nach Picenum war

ein Rückzug; der Zug nach Spoleto und von da wieder
rückwärts eine sinnlose Operation, wenn er nicht die


